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,,Bedrohung ist sehr
ernst zttnehmen"
Publizist Rolf Tophovqn referierte als Gast der
Gesel lschaft fur Wehr- und Sicherheitspol itik

maclrten dies deutlich. Topho-
vel warnte,'die pqlitische Ide-
ologie des Dschihad, des heili-
gen Krieges, vor allem gegen
Ungläubige in aller Welt, zu
unterschätzen.

Gotteskrieger - Mudschatri-

KOMPETENT

Mit Rolf Tophoven hatte die
Gesellschaft fiir Wehr- und
Sicherheitspolitik einen an-
erkannten Experten ver-
pf I ichtet. SchwerpunKe sei-
ner aktuellen Tätigkeit sind
die el-Kaida-StruKuren, der
militante islamische Terror
nach Afgan istan, Netzwerk-
strukturen islamistischer
Kommandos in Deutsch-
land sowie Methoden ihrer
Rekrutierung, Tophoven ar-
beitet als freier Publizist für
versch iedene Tagesze itun-
gen und leitet seit Septem-
ber des Jahres 2003 das
,, I nstitut frlr Terrorismusfor-
schung und Sicherheitspoli-
tik" in Essen. (EB)

din- sei boit einem Platz an Al:
lahs Seite höchste Ehre ver-
sprochen nach der bekannten
Botschaft Osa,ma bin Ladens:
,Wir lieben den Tod, ihr liebt
das Leben". Die Schockwir-
kung des Tbrrors mit der Bot.
schaft des Grauens gipfelt irr
der Erkennhnis, dass die Zahl
der Opfer immer höher ge-
schraubt werden soll. Beispiele
jüngster blutiger Anschläge
seien ja noch allen deutlich in
Erinnerung! Die Ereignisse
im Irak zeigten ein neues
Schlachtfeld auf. auf dem die
Elite von Kämpfern und Söld-
nern nach ihrer Rekrutierung
eine breite logistische urrd
planvolle Widerstandsbasis
unterhalten und ihre blutigen
Anschläge ständig ausweiten.
Ihre wertbezogene Denkweise
unterscheide sich erheblich
von den westlichen. Religiöse
und.traditionelle Vorbilder bil-
deten die Grundlage für das
brutale. emotionale Handeln
der Terroristen.

Die anschließende Ausspra.
che verdeutlichte Hintergrün-
de, Besorgnisse über die künf-
tige $ntwicklung wurden ge-
äußert. GB) \

BAD NEUENAHR. Ein mit
über 100.Besuchern voll,be:
setzter Saal im Hotel Krupp
zeigte das große Interesse an
dem Publizisten Rolf Topho-
ven und seinem Thema "Dieneue el Kaida seit dem
11. September 2001." Der
Sektionsleitier der Gesell-
scha,ft für Wehr- und Sicher-
heitspolitik, Oberst a.D. Gerd-
Heinz Haverbusch, begrüßte
auch Mitglieder des Blauen
Bundes und Reservisten der
Kreisgruppe Koblenz-Mosel-
Ahr.
.. Der Referent machte deut-
lich, ,wdlche ungeheuren Di-
mensionen die Bedrohungen
durch asymetrische Fronten,
intelligente und hoohmoJivier-
te, weltweitvernetzte Terro-
ristenstrukturen mit eigens
geschaffenen Denkkategorien
inzwischen auch für üns €r,us:
machen'. Eine Reihe von An-
schlägen - auch in Europa -
zeigte, wie auch mittels .der
Medien versucht werde, in alle
Wohnzimmer zu gelangen, um
künftige Helfer anzuspre-
chen. Videobotschaften von
Terroristenftihrer Osama' bin
Laden mit offensivem Inhalt

Der Vorsitzende der Gesellschaft für Wehr- und Sicherheitspolitik, Gerd'Heinz Haverbusch (r.), begrüßte
mit Rolf Tophoven einen Terrorismus-Experten. (Foto: Sesterheim)


